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Baugesetzbuches (BauGB) und der zum Zeitpunkt des Erlasses glltigen Fassungen des
BauGB, der Bayerische Bauordnung (BayBO), der Baunutzungsverordnung (BauNVO) und der
Gemeindeordnung fur den Freistaat Bayern (GO) diesen Bebauungsplan als

Satzung.

Die bisherige Planzeichnung, Festsetzung durch Planzeichen und Text sowie Hinweise
werden innerhalb des Geltungsbereiches der 2.Anderung vollstindig durch

nachfolgenden Planung ersetzt.
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§ 1 Raumlicher Geltungsbereich

LEK, Tag =66
LEK, Nacht = 54

Fur den raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit integrierter Griinordnung "GE

Mihlhausen Erweiterung” Deckblatt Nr.2 ist die Planzeichnung M 1:1000

vom __ . . maldgebend. Sie ist Bestandteil dieser Satzung.

Es werden innerhalb des Geltungsbereiches der 2.Anderung, die Planzeichnung, Planliche
Festsetzungen, Planliche Hinweise und Textliche Festsetzungen der bisherigen Planung vollstandig

ersetzt.

§ 2 Bestandteile der Satzung

Der Bebauungsplan mit integrierter Grinordnung "GE Miihlhausen Erweiterung” Deckblatt Nr.2
besteht aus:

1. Planzeichnung (M 1:1000) mit zeichnerischem Teilvom _ . . und den planlichen und

textlichen Festsetzungen sowie textlichen Hinweisen

Begrindung (Teil E.) vom __ .

Umweltbericht (Teil F.) vom ___

Schalltechnische Untersuchung C. Hentschel Consult Ing.-GmbH aus Freising mit Datum vom
18.02.2026 (Bericht-Nr.: 3214-2026 / SU V01)

5. Relevanzprifung mit worst-case-Szenario des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags Team
Umwelt und Landschaft Datum 07.05.2026

6. Geotechnischer Bericht IMH Hengersberg Projektnummer 26230101-1 vom 26.05.2026

§ 3 Inkraftreten ~

_—
Der Bebauungsplans mit integrierter Griinordnung "GE Muhlhausen Erweiterung" Deckblatt N.2 tritt mit - o G3E
der Bekanntmachung gemaf § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. ///////// A
— \ GRZ
Gemeinde Mengkofen, den .
]
3

Thomas Hieninger, 1. Blirgermeister

Geltungsbereich Nr. 2 D. HINWEISE DURCH TEXT:
- = . C. FESTSETZUNGEN DURCH TEXT C. FESTSETZUNGEN DURCH TEXT D. HINWEISE DURCH TEXT:
IAusgleichsflache Fi.Nr. 311/2 Gemarkung Miihlhausen . Abfallentsorgung | ) . |
. 7.1 Zur Mullvermeidung wird empfohlen, organische Abfalle auf den Baugrundstiicken zu kompostieren.
i 1 ErschlieB Vi d Ent hne Verkeh
2 [Zeichnungstitel] 1. Art der baulichen Nutzung 9. Artenschutz y T;ﬁ‘;w:;:rf\‘lger(soer;'uﬂg ntsorgung, ohne Verkehr) 7.2 Die Verpflichteten haben die Abfallbehaltnisse vor der fiir das Abholen festgesetzten Zeit geschlossen an
' der Burgersteigkante der Fahrbahn oder, wo kein Birgersteig vorhanden ist, am duf3ersten Rand der
02 1:1000 11 Gewerbegebiet (GE) gem. § 8 BauNVO 9.1 Es durfen keine Nachtbauarbeiten sowie Arbeiten in der Dammerung (sobald 1.1.1 Samtliche Bauvorhaben sind vor Fertigstellung an die zentrale Wasserversorgungsanlage des Stralle gder ar?einem zur Abholzeit zuganglichen Ol't,gdel' night mehr als 5,0m vom Grundstlickseingang
Beleuchtung erforderlich ist) im Zeitraum April bis September durchgefiihrt werden. 112 \I;V;S;:rr\//-\irsv?/;gh?rje(relsg:ﬁ\i/\r/]greké\f:f?gIf(i?:?:iriz zgzuussgr?g:{:ign st die korrosionschemische Beurteilung des entfernt ist, bereitzustellen und unverziiglich nach deren Entleerung an ihren Standort zuriickzubringen.
Zulassig sind: 9.2 Fir die Parkplatz-/AuRenbeleuchtung sind ausschlieBlich Natriumdampflampen oder LED-Lampen T Trinkwassers zu beriicksichtigen. Fahrzeuge oder FuRganger dirfen durch die Aufstellung nicht behindert oder gefahrdet werden.

7.3 Kann ein Grundstiick nicht unmittelbar von den Sammelfahrzeugen angefahren werden, missen die
Abfalle am Abfuhrtag zu Leerung zu einer vom Verband oder seinen Beauftragten bestimmten

Abs. 2 Nr. 1 Gewerbebetriebe aller Art einschlieRlich Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Warme aus solarer Strahlungsenergie oder Windenergie,

lassig. Es sind ie Lichtquell it . 2700 Kelvi d seh i Blaulichtanteil
Lagerhauser, Lagerplatze und 6ffentliche Betriebe sind ausgeschlossen ZUIassig. £s Sind warmwelse Lichigueten mr max SVIn Und sear gerngem =aurichian el

. . o : - zu wéhlen. Die Beleuchtung ist auf das erforderliche Mal} (bezogen auf Helligkeit und Anzahl der 1.2 Léschwasserversorgung ; . . ) ;
Abs.2Nr.3  Tankstellen, hier ausschlieRlich Elektroladestationen fir Kraftfahrzeuge Leuchtpunkte) zu reduzieren. Durch eine sparsame und zielgerichtete Beleuchtung von 1.2.1 Die Léschwasserversorgung (Grundschutz) ist durch das bestehende Wasserversorgungsnetz des \S/::lr](?herlssf:g!ﬁsﬁ:;cht werden, die an einer mit dem Sammelfahrzeug befahrenen offentlichen
Nicht zulassig sind: Parkplatzflachen erfolgt eine Minimierung von Streulicht ins Umfeld (Beleuchtung von oben nach Wasserversorgers (Gemeinde Mengkofen) bzw. durch die Zisterne (mit 328 cbm) im angrenzenden Betrieb Sind Abfallbehaltnisse am Abfuhrtag aus einem vom Verband oder seinen Beauftragten nicht zu
) . ) unten, geringe Lichtpunkthohen, gekapselte Bauweise, ggf. Einsatz von Bewegungsmelder, gesichert. Die nétige Léschwassermenge ergibt sich aus der Technischen Regel des DGVW (Arbeitsblatt A - ) 0
Abs. 2 Nr.2  Geschéfts-, Biro- und Verwaltungsgeb&aude Zeitschaltuh der Di Reduzi der Beleucht tarke und der Beleucht d S - i ; , vertretenden Grund unzugéanglich, so erfolgt die Entleerung und Abfuhr erst am nachsten regelmafiigen
Abs.3Nr.1  Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm eitschaltuhren oder Dimmern, Reduzierung der Beleuchtungsstarke und der Beleuchtungsdauer). 405), die Loschwassermenge muss Uber einen Zeitraum von 2h und einem Entnahmedruck am Hydranten Abfuhrtag.
gegeniiber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind. 9.3 Eine Bestrahlung von Gehdlzen oder Gewasser ist nicht zulassig. \éon 1h,5 bar zur Verfugulng:]steten. hJe nach Betrieb brsz.dObljerl:ten mc;t erhoh;tjem gra(\jndr;lsLI:O kdann die
i . icht ; Sl N ist . - ) o
Abs. 2 Nr. 4 Anlagen fr sportliche Zwecke. 94 Der Graben im Norden bleibt erhalten und es erfolgt kein Eingriff in das Gewasser. GrrrLllzd::hgufzmrﬁazazazﬁ gec?l?enOSDﬁevt?jZii:/\Z/:sitrar;\e/eersg: l.?l: Icistggge?rs]c;”anusszle eeria d:ssrdieenesamte 8. Nytzung.erneuerbarer Eng_rglen, Nachha_ltlgk_elt- ; ;
Abs. 3 Nr. 2 Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, . - s ” _' X gung ISt ¢ . egen, ¢ dieg 8.1 Dacher sind auf der Ost-, Std- und Westseite mit einer Fotovoltaikanlage zu versehen. Vorschlag: Die
Abs. 3 Nr. 3 Vergniigungsstatten. 9.5 E§ erfolgt eine sphnellgtmqgllche $odenverpflanzung der Pflanzer) des Qrof&en . b?notlgte Loschwaﬂssermenge im Umkreis von 300 m zum jeweiligen Ob)ekt ven_‘ugbar !st. Die Grofe der Fotovoltaikanlage sollte mindestens ca. 4 bis 6 kWp je 100gm Dachflache betragen. Die
Wles"enkr?opfes im Ju_nl (Mindestdicke der Sodep 30 cm). Durch"d|e unmittelbare Verpflanzun.g ist nach_stge_lggene L_oschwasserentna_hmestelle (Hydrant) fur den Erstangriff soll nicht weiter als 75 m von Ausrichtung mindestens eines Gebaudes auf jedem Grundstiick sollte so sein, dass eine optimale Nutzung
gewahrleistet, dass die Pflanzen des GroRen Wiesenknopfes wahrend der Faltflugzeit von Mitte den jeweiligen Objekten entfernt sein. der Sonnenenergie moglich ist
i Juli bis Mitte August blihen und somit Eiablageplatze fir die genannten Blaulinge zur Verfiigung 8.2 Es wird empfohlen 6kologisch ﬁachhalti e und regional erhaltliche Baustoffe wie beispielsweise Holz
MaR der baulichen NUtzung stehen. Die Soden werden in die angrenzende Ausgleichsflache verpflanzt. 1.2.2 Die Zufahrtsmdglichkeit fir Feuerwehrfahrzeuge zu den geplanten Objekten muss entsprechend der | Démmunge% aus Naturfagsern etc. zu vgrwendeng P '
Maximal zuldssige Grundflache / Grundflachenzahl 9.6 Der Eingriffsbereich ist nach der Sodenverpflanzung regelmafRig zu méhen, damit evtl nachgewachsene -Richtlinie Ober Flachen filr die Feuerwehr” ausgefihrt werden.
; ; 5 i 5 = d icht flanzte Wi knopfpfl icht Blat I . . :
Die maximal zuléssige Grundflachenzahl betragt } oder hicht verpflanzie Y¥iesenknopiplianzen hicht zur Hlute gelangen 1.3 Abwasserentsorgung 9 E?Ialx(ngbe ;rj]er Bayert:}\_{verkz__ f ktiiblich q | Einfiih t Iche bis mind
Im GE 0,80, wobei Geb&ude (z.B. Transformatoren, Batteriespeicher) maximal bis zu einer Gesamtgrundfléche von 250gm und Uberdachungen / LKW Carports bis 9.7  Abgrenzung des Baufelds nach Norden durch Schutzeinrichtungen (Bauzaun, Holzzaun), damit in 1.3.1 Samtliche Bauvorhaben sind an das Abwassersystem der Gemeinde vor Bezug anzuschlieen. 1ubraraaz- j:j?:gseﬁgiscit lsjirngnvneur:Nrgr?crjetuwgd:nunEi:lli’?'gfiisesrr];cr:\r/]vgisrggglszsiﬁuimi, V\i/;at%aih IS ming.
zu einer maximalen Grundfladche von 950gm zuldssig sind angrenzende Lebensrdume nicht eingegriffen wird (kein Befahren, keine Ablagerungen,etc.). 1.3.2 Das Abwasser (sofern anfallend) ist im Trennsystem abzuleiten. Zwischenldsungen sind nicht zugelassen. Auﬁor%erung vorzulegen ' : 9 g
Zulassige Uberschreitungen der Grundflachenzahl 9.8 Vergramung von Zauneidechsen durch eine regelmaftige Mahd (ca. 2-wéchig) des Eingriffsbereichs ab 1.3.3  Das zur Verfligung stehende Abwasserkontingent ist abgesichert. Die Standarderschliel&uné fir Hausanschliisse deckt max. 30 kW ab. Werden aufgrund der Bebaubarkeit
fort (Mai). Die Mahd hat auRerhalb der Aktivitatsph Renptili rfol in den frih ; A ; A i - ‘ot @i
Die maximal zuléssige Grundflachenzahl darf nicht durch Anlagen des § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO (Stellplatze und Zufahrten) und Nebenanlagen i.S. des § 14 sofort (Mai). Die Mahd hat auRterhalb der Aktivitatsphase von Repiilien zu erfolgen (in den frihen 14 Oberflachenwasserbeseitigun oder eines erhohten elektrischen Bedarfs hohere Anschlussleistungen gewlnscht, ist eine gesonderte
P -- : — Morgenstunden bis ca. 8 Uhr oder bei nasskalter Witterung). ' gung Anmeldung des Stromanschlusses bis zur Durchfiihrung der ErschlieRung erforderlich.
(Wege, Sitzplatze, etc.) Uberschritten werden. . o y _ _ o . 1.4.1  Eine den rechtlichen und fachlichen Anforderungen entsprechende Niederschlagswasserbeseitigung ist im 4 : " .
9.9 Nach ca. 2 Mahddurchgéngen wird ein Reptilienzaun im Bereich der Eingriffsgrenze aufgestellt (spatestens Rahmen der Bauausfiihrung nachzuweisen. Riickhalteraume nach DWA-A117 sind fiir ein 5-jahrliches Ausktinfte zur Lage der von den Bayernwerken betriebenen Versorgungsanlagen konnen online das
2.2 Maximal zulassige Wandhohe Ende Mai). Vorgaben Zaun: Hohe ca. 50 cm, glatte Plane, nicht unterwanderbar (Zaun entweder ca. 10 cm Regenereignis nachzuweisen. Weiterhin ist die Schadlosigkeit im Uberflutungsfall nachzuweisen. Planauskunftsportal eingeholt werden. Das Portal erreichen Sie unter:
2.2.1 Die traufseitige AuRenwandwandhdhe wird vom Bezugspunkt (siehe Planzeichen C. 6.2) bis zum Schnittpunkt der "fiktiven" AuRenwand mit der Dachhautoberkante in den Boden eingraben oder Plane unten umklappen und mit Erd- oder Sandmaterial verdichten). Der 1.4.2  Die Ruckhaltung bzw. der schadlose Verbleib von Niederschlagswasser kann oberirdisch erfolgen. Dafur Sl e b WU PR | T PN

A. Festsetzung durch Planzeichen gemessen. Bei Flachdachern ist dies die Oberkante der Attika bei Pultdachern die untere Wandhéhe und definiert sich durch die im Plan festgesetzten Werte in Zaun muss regeimafig freigemaht und auf seine Funktionsfahigkeit dberpruift werden (keine Locher, Risse, stehen im Osten auf Flurstiick 303 und im Westen auf Flurstiick 286 ausreichend grol3e Flachen zur
niederliegende Plane, etc.). Der Reptilienzaun kann erst nach Ende der BaumaRnahme riickgebaut Verfil Es ist auf ei 5alichst nat he. sich qut in die Landschaft einfii de B : B
Meter. werden ﬂerr:.lgLél':l.g. hS IS aul eine m())% I(l) dS na gtrna eI,DISIC gu II’]d 'L‘e far;] SC ad eIII’EI lé%enke, auwehltse (z. B. VE RFAH RENSVE RMERKE
. . . G R : . . . " . , ) ache Bdschungsneigungen) bei der weiteren Planung und Ausflihrung der Erdbecken zu achten.
A.1 Art baulicher Nutzung 2.2.2  FirNebengebaude gilt: zulassige Wandhdhe 3,50m im Mittel maximal jedoch 4,0m talseitig, max. jedoch 3,0m ab OKFFB bezogen auf das geplante Gelande 9.10  Nach dem Aufstellen des Reptilienzaunes wird der Eingriffsbereich ca. 2-3 Mal von einer reptilienkundigen 1.4.3 Anfallendes Niederschlagswasser ist unter Beriicksichtigung des Gewasserschutzes auf einen zulassigen 1. Aufstellungsbeschluss:
_ _ . . . ) N Person abgegangen und evtl. im Baufeld befindliche Zauneidechsen in nicht beeintrachtigte Bereiche Drosselabfluss nach DWA-M153 zu begrenzen. Dieser richtet sich nach den &rtlichen Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom ... . ... . ...... die Aufstellung des vorhabenbezognen
1.1 [@@j Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO, mit Nummerierung, hier z.B. GE3 2.3 Uberschreitungen der Wandhohen umgesiedelt. Vorfluterverhaltnissen und den relevanten angeschlossenen Einzugsflachen. Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ... . ... . ...... ortsliblich bekannt
2.3.1 Dachaufbauten fur technische Einrichtungen (z.B. liftungstechnische Anlagen) sind Uber die festgesetzte Wandhéhe hinaus nur zuléssig, wenn sie eine Héhe von 9.11 Der W it ben im Siiden ist durchainai halten. Der Durchl ist ichend tief 1.4.4 Aufdie ,Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in gemacht.
maximal 3,0 m und eine Grundflache von maximal 5% der Dachflache nicht Gberschreiten. ’ or Fegsetiengraben in Sucsn ISt curehganglg 24 Simaten. Jer DUTchiass 18t austeichend 16 oberirdische Gewasser (TRENOG)" vom 17. Dezember 2008 wird hingewiesen. Fur nicht erlaubnisfreie
A.2 MaR baulicher Nutzung einzubauen, so dass die Durchgangigkeit des Grabens nicht unterbrochen wird (keine Abstdrze). Einleitungen sind Antragsunterlagen beim Landratsamt Dingolfing-Landau einzureichen Mengkofen, den — Siegel — Thomas Hieninger
A 1- GRZ 0.80  ulissice GrundflAchonzah 2.4  Gelandeveranderungen (zuldssige Abgrabungen/Aufschiittungen) 9.12 \Lj?r Ctl)em ELngriff ig den G:‘Ee” irr'l\SU(:]e; erfO'Qi/Sifr‘]etl)V'ahg des ﬁrat}in; Undk 1.4.5 Alle Bauvorhaben sind gegen Hang- und Schichtwasser zu sichern. 1. Biirgermeister
. , maximal zuléssige Grundflachenza o ) ) ) ) ) . ) ) ) ) ichs, i i ibien i i t 5 ) R . . . L i
g 2.4.1 Dauerhafte Abgrabungen sind innerhalb des Gewerbegebietes bis maximal 1,5m, bzw. Aufschittungen bis zu einer maximalen Hohe von 432,90 m G NHN. Fur erbereicns so aSS'SIC ) eine mp oren im Or.a ens erle|c "au aten onnen. ) 146 ge' Einreichung eines Bauantragljes beim Gemeinde Mengkofen ist ein Abwasserplan (Schmutz- und 2 Beteili der Offentlichkeit:
. e . Entwasserungsanlagen, Teiche oder Wasserbecken oder Verbesserung des Retentionsraumes an Gewassern sind Gelandeveranderungen bis 2,5m zulassig. Der 9.13  Entlang der Graben wird ein Amphibienzaun/ Reptilienzaun bis spatestens Ende Mai aufgestellt (siehe egenwasserentsorgung) vorzulegen. o _ _ , : eteiligung der Lifentiichkeit. . - , .
e STl mamaliRsse Geschosslschenzal Hochwasserabiluss darf dadurch nicht verschiechtert werden. optlien). Der Zaun kann erst nach Ende der Baumatinahme rickgebaut werden. "7 Diase st rechizottia vor Baubeann beim Landratsamt Dingoling.Landau 2u beantragen. fir don Vorentwurf des Bebauungsplance i der Fasetng Vom .. -~ Nt it der Zon vom -
p3  WH 7,60 m maximal zulassige talseitige Wandhéhe gemessen vom Bezugspunkt C 6.2 2.4.2 Ein direktes Aneinandergrenzen von Abgrabung und Aufschittung ist unzulassig. 9.14 5#1degz%';i;]odlgeeneuﬁéilriezseiir’:ga3?nssocl?tlci)izlict?isalgzg:zglrbmd;grli\éﬁgelertzeit zu entfernen. Gehdlzentfernungen 1.4.8  Es wird empfohlen das anfallende — nicht verunreinigte - Niederschlagswasser von Dachflachen und bis einschlieRlich ... . ... . ...... stattgefunden.
2.4.3 Der derzeit vorhandene Gelandeverlauf ist in den Ubergangsbereichen landwirtschaftlich genutzten Flachen und StraRen (ausser in Zufahrtsbereichen) zu erhalten. ' sonst;}gen Frzlflalchéan (Z-r?- Verkeh:jsflacheg) a;llf dr?n I;rlvatgrundstucken in geeigneten Zisternen zu Menakofen. d Sieael ™ o
i Ssgi i & . . . . . . I . . . . . speichern und als Brauchwasser oder zur Freiflachenbewésserung zu nutzen. engkofen, den.........ccceveiiiiiiiennnnnn. — Siegel — omas Hieninger
D .4 FH 10,60 m maximal zulassige Firsthohe gemessen vom Bezugspunkt C 6.2 24.4 gte"ltandesprungedsg'”en vorrangig alzgt:dboschzuggen zla_gsgefuhrt werden. Wo Stlitzmauern unumganglich sind (Nordgrenze des Gewerbegebietes), sind 10. Ausglelchsflachen 1.4.9 Aufgrund der Hangneigung des Plangebietes ist bei Starkregen mit wild abflieRendem Wasser zu rechnen, 1. Birgermeister
Utzmauern sind bis zu einer max. Héhe von 2,0m zulassig. das auch in Gebaude eintreten kann. Dadurch bedingt kann es zu flachiger Uberflutung von StraRen und
. . 10.1.1 Es werden folgende Kompensationsflachen gemaR § 1 a BauGB festgesetzt und dem Geltungsbereich des Privatgrundstiicken kommen, ggf. auch mit Erosionserscheinungen. Wir empfehlen eine wassersensible 3. Beteiligung der Behérden:
mauwelse' -Bau"men' Baugrenzen . . - - Bebauungsplanes ,GE Mihlhausen Erweiterung® Deckblatt Nr.2 Gebaudeplanung. Je nach Grée und Lage der neuen Baukdrper bzw. Baumafinahmen kann der Abfluss Die frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemafR § 4 Abs. 1
5.1 Baugrenze 3. Bauweise / Uberbaubare Grundstucksflache zugeordnet. des flachenhaft abflieRenden Oberflichenwassers und Schlamms gegebenenfalls so verandert werden, BauGB fir den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ... . ... . ...... hatin der Zeit vom
i 5 dass dies zu nachteiligen Auswirkungen fir Ober- bzw. Unterlieger fuhrt. § 37 des wev+ e . ...... bis einschlieBlich ... . ... . ...... stattgefunden.
10.1.2 K tionsfliche K.1
3.1 Bauweise: die Baugrenzen kdnnen vollstandig bebaut werden, es kdnnen Gebaude mit mehr als 50m Lange errichtet werden. L:gqerl)lflrsjsrilﬁaniear?n)? 311/2 Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) ist entsprechend zu beriicksichtigen.
A.4 Verkehrsflachen 3.2 Nebenanlagen gemal § 14 BauNVO, Stellplatze private Verkehrsflachen, technische Entwasserungseinrichtungen sind innerhalb und auf3erhalb der Baugrenzen, Gemarkung: Mihlhausen 1.4.10 rl?_laner_und Ba';_her[)en Wherdeg_aur:‘_dle dg_lJeLhavaerble|berr1]der}_bStTrkregeanSIKen a_%Tdrugkl'Ch ise d Mengkofen, den........ccocuuvuniinivnnnnss — Siegel - ;thr__nas H'ef":‘ger
jedoch nicht in Privaten Griinflachen zulassig. Naturnahe Rickhaltebecken sind auch innerhalb der privaten Griinflache, jedoch nicht in Ausgleichsflachen zulassig. Bestand: Acker A 11 (2WP) Ingewiesen. .|tte oeac ten Ie hierzu die nochwassersc utzfibe Zurwassersensiblen bauweise des - purgermeister
U1 ||  offentliche Verkehrsflache Ziel: Streuobst im Komplex mit intensiv bis extensivem Griinland B432 (10WP) Bundesbauministeriums: www.fib-bund.de/Inhalt/Themen/Hochwasser. Weiterhin méchten wir auf die neue )
; . . : : - . Arbeitshilfe des StMUV und StMB zu Hochwasser- und Starkregenrisiken in der Bauleitplanung hinweisen: 4. Offentliche Auslequng:
time-lag - 1 WP wegen nicht Erreichens des Entwicklungszieles innerhalb der Pflegezeit A o . . .
4.2 M Anbauverbotszone hier 10 m gemessen vom Fahrbahnrand der Kreisstralle 4 Abstandsflichen Berechnung: 922 qm * (10 WP — 2 WP - 1WP) = 6.454 WP https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/hochwasser/doc/arbeitshilfe.pdf Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde in der Fassung vom ... . ... . ...... mit der Begriindung und den
. standsrtiache Der Abschluss einer Elementarschadensversicherung wird empfohlen. (weitere Informationen: vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gemal § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeitvom ... . ... . ...... bis
1 3 <= Zufahrt nur Zufahrt zulassig Erstgestaltungsmalnahmen: www.elementar-versichern.de) einschlieBlich ... . ... . ...... 6ffentlich ausgelegt. Dies wurde am ... . ... . ...... ortsublich bekannt gemacht.
4.1 Es wird die Geltung der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gultigen Abstandsflachensatzung der Gemeinde Mengkofen angeordnet. Grinland: Die Flache wird mittels Grubber fur die Ansaat vorbereitet. Es ist
4 4 gmAustant nur Ausfahrt zuléssi gebietseigenes Saatgut der Region 16 zu verwenden. Mengkofen, den.........ccccceveeeveeennn.n. — Siegel — Thomas Hieninger
e g Obstbdume: Nach Entwicklung der Wiese (nach einem Jahr) sind die 15 Sparten 1. Blirgermeister
45 Sichtdreieck 60km/h, Schenkellange 85m 5. MindestgréBe von Baugrundstﬁcken vprgesehengn Ot?stbéume in der vorgegfebenen Qualitat zu pflan__zeq. Es 1.5.1 Die mit Erdbewegungen beauftragten Firmen sind anzuhalten, sich vor Beginn der Bauarbeiten tiber
sind nur gebietseigene Gehdlze der Region 6.1 Alpenvorland zulassig. eventuell vorhandene Versorgungsleitungen bei den jeweiligen Sparten zu informieren. 5.  Beteiligung der Behérden:
> Pie Mindestgrofie von Baugrundstiicken muss mindestens 2.000qm betragen. '13231%2‘;:‘(3 2/88818;3bms;bsaigtr?eelgfllgr?z?i;tcéu|2||:ﬁ:el}:;)(ér‘ss;?r:zr?]usrtglte/ 1.5.2 Essind nur markti{bliche Ha_usei_nfijhrungssysteme zulassig, die bis mind. 1 bar gas- und wasserdicht sind. Zu de_m Entvyurf de__s Bebguungsplanes in de__r Fassung vom ... . wgrden die Behdrden l_Jnd
A.5 Schutz, Pfleqe, Entwicklung von Natur und Landschaft regionale Obstbaumsorten zuldssig Entsprechende Priifnachweise sind vorzulegen. Zci)nnssét;]g"i?u':'éﬁgern oﬁentllcggtreli?izltange gemal § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeitvom ... . ... . ...... bis
5.1 zu pflanzender Baum gem. Festsetzung C.8.1 ff (Standort als Hinweis) i 2 i PflegemalRnahmen:  Griinland: 1.bis 5. Jahr: 3-schiirige Mahd, ab dem 6. Jahr 2-schiirige Mahd 2. Verkehr
6. Bauliche und stadtebauliche Gestalt mit Schnittgutabfuhr, 1. Mahd friihestens Anfang Juni, nach dem ersten Die Planung, instfesondere d_ie Zu- und Ausfahrten sowie die Beschilderung ist im Vorfeld mit dem Mengkofen, den............cccoooeciien — Siegel — Thor"nas Hiepinger
52 [ ] Private Griinflache, hier Wiese 6.1 Bauform Schnitt ist eine Bewirtschaftungsruhe von mind. 10 Wochen einzuhalten. Straenbaulasttrager abzustimmen. 1. Birgermeister
’ Verzicht auf Pflanzenschutz und Diingemittel
. N . . 6.1.1  Die Baukdrper sind Uber einen rechteckigen Grundriss zu entwickeln. Obstb3 : Erzieh - Pfl hnitt. bei Ausfall ist ent hend 3. Immissionsschutz 6. Satzungsbeschluss:
53 [Emmll  Kompensationsflache K.1, hier Umbau von Acker zu Streuobstwiese Lbstbaume: nur Erzishungs-, Pllegeschniit, bel Ausiall ist entsprechen , , , R . . - , ,
mit Bezug zu textl. Festsetzung C.10.1.2 (Kompensation fiir neue Eingriffe) 6.1.2 Der Dachfirst muss in Langsrichtung verlaufen. nachzupflanzen 3.1 Durch die be§tehen<je _Landwwtschaft und den damit verbundenen Verkehr ist mit ortsiiblichen Geruchs-, Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ... . ... . ...... den Bebauungsplan in der Fassung
brog. Entwicklungszeit: Obstbestand 40-50 Jahre Staub- und Larmemissionen zu rechnen. vom ............. gemaR § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.
. i 3 .2, hi i 6.2 Zulassige Dachnei d -f _ o
b4 m thrrépensatlor;sﬂ:cr';e }i2,th|er UCm1b§l1 \éor}](Acker zu ?tre?_pbstgne_set A leichsflach u a§5|ge achneigung un orr.n ) ) o ) . . . . . 3.2 Schallschutz Mengkofen, den........ccccooeeviiiiiinnnns — Siegel — Thomas Hieninger
mit Bezug zu textl. Festsetzung C.10.1.3 (Kompensation fir reduzierte Ausgleichsflache) 6.2.1 Es sind als Dachformen, Satteldacher, Pultdacher und Flachdacher zulassig. 10.1.3 Kompensationsflache K.2 (Ersatz fur reduzierte Ausgleichsflache ) 1. Blirgermeister
. . . . . . o R . . . o . , . . age/Flurnummer(n): 2. ie in den Festsetzungen genannten Normen und Richtlinien sowie die schalltechnische Untersuchung der
Lage/Fl (n):  311/2 3.2.1 Diein den Festset ten N d Richtlini ie di halltechnische Unt h d
5 5 E Kompensationsflache, K.3, hier bachbegleitende Wiese 6.2.2 Satteldacher sind bis zu einer Dachneigung von maximal 15°, Pultdacher nur bis zu einer Neigung von max. 10° zuldssig, Flachdacher bis zu einer maximalen Gemarkung: Miihlhausen C. Hentschel Consult Ing.-GmbH vom 18.02.2026 (Bericht-Nr.: 3214-2026 / SU V01) kénnen zu den .
Neigung von 8° zulassig. Die maximale Firsthohe gemal Planzeichen A 2.1) darf nicht Uberschritten werden. Bestand, Ziel, ErstgestaltungsmalRnahmen, Pflegemalnahmen wie Festsetzung 10.1.2 tblichen Offnungszeiten bei der Gemeinde Mengkofen eingesehen werden. ’ Ausgelertigl
5.6 E ArtenschutzmalRnahme, Lage Reptilienzaun (am Rand des Baufeldes aufzustellen 6.2.3 Satteldach ind trisch zulassig. . . . . .. . . . . . -
gerep ( ) atieldacher sind nur syn.1me rise .zu aSS|.g _ o 10.1.4 Kompensationsflache ~ K.3 (Bisher festgesetzte Ausgleichsflache mit reduzierter GroRe) 3.2.2 BeiAntrag auf Neu-Genehmigung bzw. bei Anderungsantrégen von bestehenden Betrieben ist Mengkofen, den.............occoocnin, — Siegel - Thomas Hieninger
6.2.4 Dachterrassen und sonstige Dacheinschnitte sind unzulassig. (Texte inhaltlich aus bisheriger Planung ibernommen) nachzuweisen, dass die nach den jeweiligen Emissionskontingenten zulassigen und nach der DIN 1. Blrgermeister
6.2.5 Die Traufe (Dachrinne) und Firstlinie muss durchlaufend ausgebildet sein. Fir die Ausgle_ichsf!?che wirc_j eine_nat_urschonende Mahd, 2 x Jahr (ab dem 15. ngi, M_ahdregi_me.), 45691:2006-12 zu berechnenden Immissionskontingente eingehalten werden.
A.6 BemaRun festgesetzt. Eine Dingung einschlielich Mulchen, Kalkung und Pflanzenschutz sind nicht zulassig. Das ] } ] ] ) o
'—g 6.3 Dachaufbauten Mahdgut ist abzufahren und Ordnungsgemég zu verwerten. Standortfremde Nadelgehélze sind Vo”stand|g 3.2.3 Die Prufung der El.nhaltung hat nach DIN 45691 2006'12, Abschnitt 5, fUr Immissionsorte auRerhalb von 8. Bekanntmachung_:
61 .01 L BemaRung z.B. Griinflache ' . . _ o zu entfernen. Die Pflegemafnahmen am Gewasser sind ausschlieBlich in den Monaten August bis Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten zu erfolgen. Die Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB erfolgte ortsiiblich durch Aushangam ... ....... Der
6.3.1  Es sind nur technische Anlagen, wie unter Festsetzung C 2.3.2 genannt und Solarkollektoren zuléssig. September durchzufiihren. 324 Die Berechnung und Beurteilung der Immissionsbelastung eines Vorhabens hat gema® der TA LArm unter Bebauungsplan mit der Begriindung und der zusammenfassenden Erklarung nach § 10 Abs. 4 BauGB wird
6.2 < 4325m Héhenbezugspunkt von dem aus die Wandhéhe zu bemessen ist 6.3.2 Dachgauben sind unzulassig. 10.2  Die Anlage der Ausgleichsflichen muss spatestens ein Jahr nach Herstellung der 6ffentlichen Beriicksichtigung der Schallausbreitungsverhéltnisse zum Zeitpunkt der Genehmigung zu erfolgen. .Sed't diesem 'I;g z_uhctlin or'ttsutr):lclPen I;)U;;ans(tjzelt:enhn]tde.rfes;:?/aftlsstelle (Xar C;en;;amde It\J/Ieng'jol\(offzp zu
StraRenanschlisse erfolgen. Fertigstellungs- und Abnahmetermin missen der Unteren Fahrzeuggeradusche auf dem Betriebsgrundstiick, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage jegermanns LINSICHT bereitgenalten. Uber den inhalt wird aut veriangen Auskuntt gegeben. Aut die
6.4 Dacheindeckung Naturschutzbehdrde gemeldet werden. entstehen, sind der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen. (R§e§?tss;?tljge; ges g;? Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4, der §§ 214 und 215 BauGB ist hingewlesen worden
: : , . . s. 2 Bau .
A.7 $onsthe PIanEeIChen 6.4.1  Flachdacher missen begrint werden. 3.2.5 Sind einer Anlage mehrere Teilflachen zugeordnet, ist der Nachweis fiir die Teilflachen gemeinsam zu
7.1 —— Grenze des raumlichen Geltungsbereiches 6.4.2 Aus Griinden des Gewésserschutzes sind Zink, Kupfer oder Bleidacheindeckungen nur bis max. 50gm zul&ssig. 1 NiederschIagswasserbeseitigung | Wasserwirtschaftliche Belange flhren. Das heilt, es erfolgt eine Summation der zulassigen Immissionskontingente aller zur Anlage Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB).
B 6.4.3 Solar- und Photovoltaikanlagen sind zulassig, auch aufgestandert. gehorigen Teilflachen.
R — vorhandenes Gelande, Hohenlinie in Meter i.N.N, hier z.B. 429,00 4NN 11.1  Anfallendes Niederschlagswasser ist im Trennsystem zu entwassern und iiber ausreichend dimensionierte 3.2.6  Ein Vorhaben erfiillt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen dieses Bebauungsplans, wenn der Mengkofen, den _ Siegel - Thomas Hieninger
6.5 Werbeanlagen Riickhalterdume temporar zuriickzuhalten und gedrosselt in den Vorfluter abzuleiten. Die quantitativen Beurteilungspegel den jeweils geltenden Immissionsrichtwert (IRW) der TA Larm um mindestens 15 dB(A) B 1. Biirgermeister
B. Hi . d h Pl ich 6.5.1 Es sind generell nur dem Betrieb dienende Werbeanlagen zulassig Nachweise nach DWA-M153 und DWA-A117 sind entsprechend zu fiihren. unterschreitet (Relevanzgrenze der DIN 45691).
e e e iInweise aurc anzeicnen 6.5.2 Werbeanlagen sind insgesamt bis zu einer GréRe von maximal 12,0gm zuldssig. Insgesamt max. 2 Stlick je Baugrundsttick. 11.2  Anfallendes Niederschlagswasser im Trennsystem ist hinsichtlich des Verschmutzungsgrads, je nach Ort 3.2.7 Der Nachweis der Einhaltung der zuldssigen Emissionskontingente ist mit dem Bauantrag vorzulegen. B
) i ; e ; P ; 5 cai des Anfalls und der Herkunft, zu bewerten. Es sind ausreichend dimensionierte Behandlungsanlagen vor
B 1 . sonstiger Baum/Strauchbestand 6.5.3 Werbeanlagen in Form von Wechselleuchtwerbung, blinkender Schriftzlige - und sonstige animierter Werbeanlagen sind unzulassig. Einleitung in den Vorfluter zu beriicksichtigen. Die qualitativen Nachweise nach DWA-A102-2 sind oL ANINHALT
B2 Abgrenzung Teilfliche Kompensationsflache 6.6 Fassadengestalt entsprechend zu fiihren. :-1 3_'“35“'?“’5039“ Béden sind durch Analviik 2u b ten (Schadstoffgehalt nach LAGA/DepV) und bei
Es sind nur offene Gebaude / Carports / Uberdachungen zuldssig, ausgenommen hiervon sind Transformatoren, Batteriespeicher. 11.3  Bauliche Anlagen sind so zu konzipieren, dass ein Eindringen von Oberflachenwasser ausgeschlossen ist. : ie vorliegenden Boden sind durch Analytik zu bewerten (Schadstotigehalt nac DepV) und bei g = =
B.3 bestehende Flurgrenze Es sind keine grellen Farben zulassig. Ist das nicht méglich, sind geeignete Manahmen im Rahmen der Gelandegestaltung zu treffen das ein Eu:jas&%er;é\/laﬂngh)mgn_ (é-B- t\J/e_rfU”U”IQben)ZZ;‘ ‘;Ier(\jNertDeE SQetrgrdnuntqs%gmaB zu beseitigen (z.B. A' Bebau u ngsplan m It Int' Gru nord nu ng
5 Eindringen von Oberflichenwasser in das Geb&ude verhindert. rdaushubdeponie). beil Ergebnissen uber £1.1 oder ISt die zustandige
B4 7 bestehendes Haupt/Nebengebaude 9 Abfallrechts-/Bodenschutzbehdrde zu informieren.
B.5 bestehende Flurnummer 2
7. Ste"platze 12 Einfriedun 4.2 Werden organoleptische Auffalligkeiten oder Storstoffe festgestellt, ist ebenso die zustandige
B.6 bestehende Hausnummer . Anzahl erforderlicher Stellolt . edung Abfallrechts-/Bodenschutzbehorde zu informieren um die nachsten Schritte hinsichtlich Deklaration und
: nzanl erforaerlicner stellplatze weiterer MaRnahmen (Erkundung) festzulegen.
B.7  c— bestehender offener Graben Der Stellplatzbedarf richtet sich nach der Stellplatzsatzung der Gemeinde Mengkofen. 12.1  Einfriedungen und Zaune sind innerhalb der Baugrenze zulassig. Es muss gewéhrleistet sein, dass beim ( 9 I
B8 [ __ | geplante Uberdachung _ Einfahren in das Gewerbegebiet kein Ruckstau auf die Kreisstralte entsteht. 4.3  Zum Schutz des Bodens vor physikalischen und stofflichen Beeintrachtigungen (insbesondere des
7.2 Sonstige Festsetzungen Zwischen Zaununterkante und Gelandeoberflache ist ein Abstand von 10 cm einzuhalten. Mutterbodens nach § 202 BauGB), ist der belebte Oberboden und ggf. kulturfahige Unterboden getrennt
7.2.1  Offene Stellplatze, Zufahrten und Wege miissen sofern keine funktionellen Anforderungen bestehen, Anforderungen aus dem Immissionschutz bestehen oder 12.2  Maximal zulassige Hohe: bis 2,0m abzutragen, fachgerecht zwischenzulagern, vor Verdichtung zu schitzen und einer mdglichst hochwertigen
wasserrechtliche Anforderungen (Grundwasserschutz) entgegenstehen in wasserdurchlassiger Ausfiihrung hergestellt werden. 12.3  Es sind nur Zaune aus Holz oder Stahl oder Maschendrahtzéune zulissig. Nutzung zuzufiihren. Zu beriicksichtigen sind hierbei die DIN 18915 und die DIN 19731. Wir bitten

weiterhin das Merkblatt ,Bodenkundliche Baubegleitung — Leitfaden fir die Praxis“ des Bundesverbandes

7.2.2 Stellplatze sind einzugriinen. Bei Stellplatzanlagen mit mehr als 6 Stellplatzen ist jeweils nach dem 6., 12., usw. Stellplatz jeweils ein mindestens 1,5 Meter breiter Ein Abhangen der Zaune mit Planen oder dhnlichen Materialien oder freistehende Mauern sind unzulassig. Boden eV sowie die Hinweise in der DIN 19639 zu beachten

Bepflanzungsstreifen anzulegen und ein Baum gem. Artenliste 8.3.1 oder 8.3.2 in der Qualitat Hochstamm StU 14-16 zu pflanzen.
4.4 Schutz des belebten Oberbodens i

. 13. Immissionsschutz Bei Bautatigkeit sind Oberboden und Unterboden getrennt zu lagern. Folgende Male sind fir \‘\, Z .
8. Grunordnung Zuléssige Gerauschkontingente Oberboden-Mieten zur ausreichenden Sauerstoffversorgung einzuhalten: E
Im Plangebiet sind nur solche Vorhaben / Betriebe zulassig, deren Gerduschemissionen Die Oberbodenmieten sind gem. DIN 18917 Abs. 3.3 mit einer Zwischenbegriinung aus tiefwurzelnden
8.1 PflanzmaRnahmen (zugehdriger Fahrverkehr eingeschlossen) die folgenden Emissionskontingente Lgx gemaf DIN (aber nicht winterharten) Lupinen, Olrettich, Senf oder Raps bzw. frosthartem Inkarnatklee oder Winterraps
8.1.1 Pflanzung innerhalb der Baugrundstiicke: 45691:2006-12 weder tags (6:00 — 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 — 6:00 Uhr) Gberschreiten: anzusaen. !Bei s?mtlichen.Oberbodgnarbeiten ist die jeweils glltige Fassung der DIN 18915 -
Innerhalb des Geltungsbereiches sind die in der Planzeichnung festgesetzten Baume bzw. mindestens jedoch je angefangener 500 gm Grundstiicksflache ein . o _ Bodenarbeiten fir vegetationstechnische Zwecke - zu beachten.
heimischer Baum/Obstbaum gemaR Artenliste (C. Festsetzung durch Text Pkt. 8.3.1 bis 8.3.2) zu pflanzen. Parzelle Emissionsbezugs- Emissionskontingent . ) . | . o
_ _ B _ _ _ o B} _ . flache Sgx [m?] Lek [dB(A)/m?] 4.5 Die ordnungsgemaéfe Verbringung des im Zuge der BaumaBRnahme anfallenden und im Baubereich nicht
8.1.2 Die Pflanzungen sind spatestens in der Vegetationsperiode nach Bezugsfertigkeit der Gebaude oder Benutzung der Anlagenteile durchzufiihren. Tag Nacht wiexder zu verwendenden Bodenaushub ist durch entsprechende Unterlagen zu dokumentieren. Diese
] sind aufzubewahren und auf Verlangen der Bodenschutzbehérde beim Landratsamt
8.2 Sonstige Festsetzungen GE3 2.445 72 53 Dingolfing-Landau vorzulegen.
8.2.1 BeiAusfall eines Baumes oder Strauches ist geméaR der festgesetzten Pflanzqualitaten und Arten Ersatz zu leisten. Die Ersatzpflanzung ist spatestens in der Sex:  gesamte, gewerblich nutzbare Flache [m?] Es ist eine genaue Massenbilanzierung des anfallenden Bodenmaterials (unterschieden zwischen VORHABENSTRAGER
Vegetationsperiode nach Ausfall zu leisten. Oberboden, Unterboden und Untergrund) zu erstellen aus der hervorgeht, wieviel und welches .
. . . . . . An den nachstgelegenen Immissionsorten inner- oder auf3erhalb des Geltungsbereichs mit dem Bodenmaterial die Baustelle zur Verwertung oder Deponierung verlasst. Die sach-, umweltgerechten und Gemeinde Mengkofen
8.2.2 Von den planerisch festgesetzten Standorten sind Lageabweichungen bis zu 3,0 m gemessen von Stammmittelpunkt zulassig. Schutzanspruch eines Gewerbegebiets ist die Larmbelastung gemaR den Vorgaben der TA Larm zu rechtskonformen Verwertungs- und Entsorgungswege sind darin aufzuzeigen. Ausreichende Lagerflachen Von-Haniel-Allee 12
8.2.3 Sogenannte Kies-/Schottergarten, lose Steinschiittungen oder sinngeméaRe Oberflaichengestaltungen sind insgesamt nur bis zu einer Flache von max. 5% der bewerten. fiir das anfallende Bodenmaterial und die notwendigen Lagerzeiten sind dabei zu beriicksichtigen. 84152 Mengkofen
Grundstiicksflache zulassig. Ausgenommen hiervon sind befestigte oder geschotterte Lagerflachen und Traufstreifen um Gebaude, diese sind zulassig.
4.6 Die weitere Verwertung des anfallenden Bodenmaterials hat unter Einhaltung der geltenden gesetzlichen
8.3 Pflanzlisten und rechtlichen Vorschriften zu erfolgen. Insbesondere sind bei entsprechender Verwertung die §§ 6 bis 8
Auf den Grundstiicksflachen sind die in der Planzeichnung als zu pflanzend dargestellten Bdume der nachfolgenden Liste zu entnehmen. 14. ErschlieBung | Verkehr BBodSchV einzuhalten. PLAN PLANNUMMER
Es sind nur Gehdlze aus gebietseigenen (autochthonen) Herklnften zu verwenden. 1 02

141 Oberirdische Kabelverteilerschranke miissen so aufgestellt werden, dass diese Uiber 6ffentliche Flachen

8.3 1 gr:o?girrfigemg;:gstréUCher: zugénglich sind und in der Flucht der Einfriedung liegen. Die Aufstellung erfolgt auf Privatgrund. Projektnummer MASSSTAB
-9 . . . . . . . . N . 5. Denkmalschutz
Acer platanoides — Spitzahorn Prunus avium - Vogelkirsche 14.2  Im Bereich von Sichtdreiecken dirfen keine genehmigungsfreien Bauten oder Stellpléatze errichtet werden . . . I 1:500
Acer pseudoplatanus - Bergahorn Quercus robur - Stieleiche und Gegenstande gelagert oder hinterstelit werden, die eine Hohe von 0,80m uber die Fahrbahnebene g; gg%heanosoe%Ilfrir;i?e?zﬁedn;:ar:gg;:g.%egég:tésinDiﬁr(;hn?dn;(razliietip;:;hggétand vor Ort zu erhalten. Der DATUM GEZ DATUM DRUCK DATUM GEPR
Betula pendula - Birke Tilia cordata - Winterlinde uggrsc;ir:rr]i:te:. Einzelbaumpflanzungen im Bereich der Sichtdreiecke sind mit der zustandigen Behorde ungestorte Erhalt dieser Denkmaéler vor Ort besitzt aus Sicht des Bayerischen Landesamtes flr
Fagus sylvatica - Rotbuche abzus en. Denkmalpflege Prioritat, Bodeneingriffe sind deshalb auf das unabweisbar notwendige MindestmaR 29.05.26 Planstand
_ _ ) 14.3  Anbauverbotszone: Innerhalb der Anbauverbotszone dirfen keine baulichen Anlagen errichtet werden. beschranken. GEZEICHNET GEPRUFT Entwurf i.d.F vom
8.3.2 Klelnkronlge tBaume Feldan Sort . Mehib Verkehrsflachen sind zuldssig, Stellplatze kdnnen ausnahmsweise zugelassen werden. 5.3 Im Bereich von Bodendenkmalern sowie in Bereichen, wo Bodendenkmaler zu vermuten sind, bedirfen 22.06.2026
cer campestre - eldahorn orbus aria - ehlbeere 5 inari i i i e
camp - S - 14.4  Die Zufahrt von der KreisstraRe ist so anzulegen und zu beschildern, dass nur von der Kreisstrale in die gemal Art. 7.1 BayDSchG Bodeneingriffe aller Art einer denkmalrechtlichen Erlaubnis der Unteren fo fo
Carpinus betulus - Hainbuche Prunus avium in Art. und Sort. — Kirsche
. B ' C : Gewerbeflache eingefahren werden kann. Ein Ausfahren von der Gewerbeflache auf die KreisstraRe ist Denkmalschutzbehorde des Landratsamtes Dingolfing-Landau. . . DATEINAME PLANGROSSE
Malus in Arten und Sorten Apfel Prunus padus Traubenkirsche . : : S 54  GemaR Art. 6 BayDSchG bedarf der Erlaub der N&h Baudenkmalern Anl ht GROSS
Sorbus aucuparia _ Eberesche Prunus in Arten und Sorten _ Zwetschge verboten. Die Breite der Zufahrt ist so zu bemessen, dass alle fiir die Zufahrt vorgesehenen Fahrzeuge, : ema - 0 bayboc edarr der Erlaubnis, wer Iin der Nahe von Baudenkmalérn Anlagen errichien, 110020 05 2 R ey s, 01, Plan.vux
Sorbus torminalis B Elsbeere Pyrus in Arten und Sorten _ Birne insbesondere LKW-Gespanne und Sattelziige einfahren kénnen, ohne die Gegenfahrbahn zu nutzen. Dies verandern oder beseitigen will. 1,06 /1,06
ist mit entsprechenden Schleppkurven im Rahmen des Bauantrages nachzuweisen. Die genaue
8.3.3 Straucher auch fiir frei wachsende Hecken. als Heister Gestaltung sowie die Art der Anbindung an die Kreisstrafe sind mit dem Stralenbaulasttrager 6 Griinbereich d Schut
-9 , ; . riinbereiche und Schutzzonen
Amelanchier - Felsenbirne Euonymus europaeus - Pfaffenhitchen abzust.!mmen. _ 3 ) _ . 6.1 Baumbesténde sind wahrend der BaumaRnahmen nach DIN 18920 und RAS LP 4 zu schiitzen.
Rhamnus frangula - Faulbaum Rosa majalis - Zimt-Rose 14.5  Oberflachen-, Trauf- und sonstige Abwasser dirfen der Strafle und deren Nebenanlagen nicht zugeleitet 6.2 Im Nahbereich von Ver- und Entsorgungseinrichtungen ist das Pflanzen tiefwurzelnder Baume unzuldssig. B R E I N L . .
g?brgénrl:iz;ﬁ%u'us - gcazlllr\l/\tl):;leJohannisb gg’spaof:‘;;:;asgno'des - \?Vaeri]:dl?();ge werden. An den Abflussverhaltnissen des Straflenwassers darf nichts geandert werden 6.3 Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen sind von Bepflanzung freizuhalten. Badume und tiefwurzelnde landschaftsarchitektur + stadtplanung
- “ : _ - N . . . . . Straucher durfen aus Griinden des Baumschutzes (DIN 18920) bis zu einem Abstand von 2,5 m zur
g%rnus mas - \P/(Vqlr;elléltrsc:elb élgllijsﬁru;nrtvulgare - 3\(/3wd nguit(ter 14.6 Bau;toffe durfen auf der StralRe wahrend der Bauausflihrung - auch voribergehend - nicht gelagert Trassenachse gepflanzt werden. Wird dieser Abstand unterschritten, so sind geeignete florian breinl
CI es uva-crispa - rde stacheibeere alix in Arten - eide in Arten werden. SchutzmaBnahmen mit dem jeweiligen Versorger durchzufihren. dipl.-ing. (fh) landschaftsarchitekt byak / stadtplaner srl
ornus sanguinea - Roter Hartriegel Lonicera xylosteum - Heckenkirsche 6.4 Schutzzonenbereich fiir Kabel betragt bei Aufgrabungen je 0,5 m rechts und links zur Trassenachse.
Ribes rubrum - Johannisbeere Sambucus nigra - Holunder 6.5 Bei Baumpflanzungen ist das ,Merkblatt Baume, unterirdische Leitungen und Kanale" der industriestraBe 1 telefon 08734 9391396
Corylus avellana - Haselnuss Prunus spinosa - Schiehe Forschungsgesellschaft fiir StraRen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2013 - siehe hier u. a. Abschnitt 6 - zu 94419 reisbach/oberminchsdorf ~ mobil 0151 10819824
Rosa canina - Hecken-Rose Taxus baccata - Eibe beachten www.breinl-planung.de info@breinl-planung.de
Rhmanus cartaticus - Kreuzdorn Viburnum lantana - Wolliger Schneeb.
Viburnum opulus - Wasser Schneeb.

I
8.4 Baumpflanzungen missen einen Mindestabstand von 10m gemessen vom Fahrbahnrand der Kreisstralle DGF 42 haben.




	02 [A. Bebauungsplan mit int. Grünordnung]
	1/Lay-2
	1/Lay-3
	1/Lay-4


